
Stellen ihre Einrichtung
beim Tag der offenen Tür
vor: Anna Fiallos Jurado und
Denise Möhring. FOTO: PRIVAT

Kritik am ÖPNV und schlechte
Straßen – aber viele Parkplätze
Leserbefragung Mobilitätskompass: Was denken die Menschen in Barsinghausen

rund um das Thema Verkehr? Wir stellen fünf besonders positive oder negative Erkenntnisse vor.
Barsinghausen. Mehr als ge-
nügend Parkplätze und dazu
noch kostenlos oder aber relativ
preiswert: Wer hätte gedacht,
dass es rundumdasThemaPar-
ken kaum Probleme in Barsing-
hausen gibt? Anders sieht es mit
dem Zustand der Straßen und
der Verlässlichkeit des öffentli-
chen Nahverkehrs aus.

Diese und andere Erkenntnis-
se lassen sich aus der Befragung
von 405 Barsinghäuserinnen
und Barsinghäusern gewinnen,
die im März und April am Mobili-
tätskompass dieser Redaktion
teilgenommen haben. Rund
80.000 Leserinnen und Leser
haben bundesweit anonym an
der Befragung der Zeitungen
und Online-Portale des Redak-
tionsnetzwerks Deutschland
(RND) teilgenommen, darunter
derHAZundderNP.DieAuswahl
ist zwar nicht repräsentativ, den-
noch wird deutlich, wie unter-
schiedlich die Situation in den je-
weiligen Regionen, aber auch in-
nerhalb der Region Hannover
von den Menschen beschrieben
wird. Hier sind fünf Tops und
Flops in Barsinghausen.
1. Stau als Problem
auf dem Arbeitsweg
„WelcheSchwierigkeitenbegeg-
nen Ihnen auf Ihrem Arbeits-
weg?“ – das wollten wir von den
Leserinnen und Lesern wissen.

Bei der Antwort ist man sich im
gesamten Umland Hannovers
einig: „Stau“ gaben 47 Prozent
an. In Barsinghausen sind es mit
51,9 Prozent sogar noch mehr.
Dicht dahinter liegen mit 49,7
Prozent die „Verspätungen im
Nahverkehr“ und mit 23,5 Pro-
zent der „überfüllte Radverkehr“.
Bemerkenswert: „fehlende Rad-
wege“ sind mit 17,1 Prozent,
„unsichere Radwege“ mit 16,6
Prozent zwei nicht ganz so gra-
vierende Probleme.
2. Kaum Probleme
mit Fußwegen
Besonders erfreulich ist in Bar-
singhausen auch der Zustand
der Fußwege. Mit 13,9 Prozent
befinden dieseWege nur wenige
Menschen als schlecht, wenige
sprechen von fehlenden Fußwe-

gen. Knapp 70 Prozent beurtei-
len den Zustand der Radwege
als zufrieden- bis sehr zufrieden-
stellend. DasMiteinander von al-
len Verkehrsteilnehmern scheint
ebenfalls weitgehend konfliktfrei
zu sein, ist aber noch ausbaufä-
hig: Rund 20 Prozent geben an,
dass von Autos blockierte Fuß-
und Radewege ihr häufigstes
Problem im Verkehr sind. Und
33,9 Prozent stören sich an der
Missachtung vonVerkehrsregeln
anderer Verkehrsteilnehmer.
3. Schlechte Straßen
in und umBarsinghausen
Nicht wenig überraschend fällt
die Top-Antwort bei der Frage
„Welche Probleme im Verkehr
begegnen Ihnen am häufigs-
ten?“Mit 77,2Prozentantworten
die Teilnehmenden auf den

Punkt „schlechte Straßen”. Ein
Teilnehmer schreibt: „Die Stra-
ßen in und um Barsinghausen
sind eine Katastrophe.“ Kaum
überraschend fällt bei dieser Fra-
gemit 57,9Prozent auf der unzu-
verlässige Nahverkehr Platz 2.

Dass die Straßen in Barsing-
hausen längst nicht mehr die
besten sind, ist kein Geheimnis.
Bereits seit Jahren wird immer
wieder über ihren schlechten Zu-
stand diskutiert. Beim jüngsten
ADFC-Fahrradklimatest war der
Zustand der Radwege als be-
sonders negativ beurteilt wor-
den. Beim Thema der Straßen
geht es zumindest in Teilen vo-
ran: Saniert wurden Ende des
vergangenen Jahres Teile der
Landesstraßen 391 und 392.
Schon bald soll die Sanierung
des Innenstadtrings beginnen,
welcher bis 2028 rundum erneu-
ert wird.
4. Barsinghausens
ÖPNV schneidet schlecht ab
Auch beim öffentlichen Nahver-
kehr sehen die Barsinghäuserin-
nen und Barsinghäuser Proble-
me: 51 Prozent geben an, dass
sich der ÖPNV in den vergange-
nen fünf Jahren verschlechtert
hat – nur 6,2 Prozent sehen eine
Verbesserung. „Das größte Pro-
blem ist momentan ein extrem
unzuverlässiger S-Bahnverkehr,
sodass man sich nicht traut, bei

wichtigen Terminen mit S-Bahn
zu fahren“, schreibt ein Teilneh-
mer. Und ein weiterer meint: „Die
Anbindung der S-Bahn ist gut,
aber leider sehr unzuverlässig.“
Kritisiert wird dabei besonders
häufig die Unzuverlässigkeit der
Bahnen. „Seit Transdev in der
Region fährt, sindZügeunpünkt-
lich oder fallen aus“, schreibt je-
mand. Immerhin: Rund 45 Pro-
zent geben an, dass zumindest
die eigene Wohngegend gut
oder sehr gut an dasÖPNV-Netz
angeschlossen ist.
5. Genügend Parkplätze
in Barsinghausen
Weniger Probleme scheint es
rund um das Thema Parken in
Barsinghausen zu geben. Unter
dem Befragungspunkt „Proble-
me imVerkehr“ geben32,4Pro-
zent „teures Parken, Parkplatz-
not“ an. Das sind deutlich weni-
ger, als beim Thema Straßen-
verhältnisse oder Nahverkehr.
Kein Wunder: Allein in der City
gibt es am Volkers Hof zahlrei-
cheundsogar kostenfreiePark-
plätze. Und so beschreibt es
dann ein Teilnehmer der Befra-
gung abschließend: „Allgemein
kann ich sagen, dass ich schon
ziemlich zufrieden bin.“ Und
vielleicht können genau das in
den kommenden Jahren noch
deutlich mehr Menschen von
sich sagen.

Nur eine der rissigen Straßen: Im ersten Bauabschnitt der Innenstadt-Sanierung
wird ein Teil der Rehrbrinkstraße erneuert. FOTO: JENNIFER KREBS

Senioren wandern
im September

Barsinghausen. Das Senioren-
büro der Stadt Barsinghausen
bietet für September zwei Wan-
derungen an. Die erste findet am
Mittwoch, 10. September, statt.
Die Wandernden treffen sich um
9 Uhr am Rathaus I und fahren in
Fahrgemeinschaften nach Va-
renholz. Die circa elf Kilometer
langeRundwanderung führt zum
Schloss Varenholz, an der Eller-
burg vorbei und um den
Stemmer See. Nach derWande-
rung ist eine Einkehr geplant.

Für Mittwoch, 24. Septem-
ber, ist die zweite Wanderung

geplant. Die Wandernden tref-
fensicherneutum9UhramRat-
haus Iund fahren inFahrgemein-
schaften nach Eimbeckhausen.
Die Strecke ist etwa zwölf Kilo-
meter langund führt lautOrgani-
sator Günter Kapper durch eher
weniger touristische Bereiche
des Deisters. Nach der Wande-
rung ist auch hier eine Einkehr
geplant.

Neue Wanderer sind gerne
gesehen. Anmeldungen sind
unter Telefon (0157) 37255360
oder per E-Mail an
g.kapper@web.de erwünscht.

Beste Bedingungen
beim Sparkassen Cup

76 Kinder aus ganz
Norddeutschland treten gegeneinander an

Barsinghausen. Bei bestem
Sommerwetter richtete der Ten-
nis-Club Rot-Weiß Barsinghau-
sen am 23. und 24. August zum
48. Mal das traditionsreiche
Jüngstenturnier um den Cup der
Stadtsparkasse Barsinghausen
aus. Turnierleiterin Gisela Baum-
garten und Oberschiedsrichter
Jürgen Baumgarten begrüßten
76 hochmotivierte Kinder im Al-
ter vonacht undneunJahrenaus
ganz Norddeutschland.

Unterstützt von vier Nach-
wuchstrainern sowie der Club-
gastronomie bot das Turnier
beste Bedingungen. Täglich
wurden bis zu drei K.o.-Runden
in allen Altersklassen ausge-
spielt. Da nahezu die gesamte
Rangliste des Orange- und

Green-Cups angetreten war,
konnten die Zuschauer span-
nendes und hochklassiges Ten-
nis erleben. Mit Noah Schreib-
müller und Isabella Ostermann
waren auch zwei Talente des
gastgebenden Clubs vertreten.

„Die Jüngsten bestreiten im
Laufe des Jahres bis zu 18 Tur-
niere und entwickeln so kontinu-
ierlich ihr Können“, betonte die
Turnierleiterin. Fast überall setz-
ten sich die Favoritinnen und Fa-
voriten durch. Die Siegerehrung
nahmen der 1. Vorsitzende Dr.
Dirk Reischmann und die 2. Vor-
sitzende Dusica Reich vor.
Neben Pokalen erhielten die Kin-
der von der Stadtsparkasse Bar-
singhausenbereitgestellteSach-
preise.

Turnierleiterin Gisela Baumgarten und Oberschiedsrichter Jürgen Baumgarten
haben die Siegerehrungen vorgenommen. FOTO: PRIVAT

Petrusgemeinde
bietet Second-Hand-Basar

Barsinghausen. Das Gemein-
dehaus der Petrusgemeinde in
Barsinghausen wird am Sonn-
abend, 13. September, zum
Treffpunkt für Schnäppchenjä-
gerinnen und -jäger. Von 10 bis
12 Uhr findet dort der Kommis-
sions-Second-Hand-Basar
statt. Schwangere dürfen schon
ab 9.30 Uhr stöbern. Alle Plätze
für Verkaufende sind laut der Or-

ganisatorenbereits vergeben,35
Interessierte befinden sich dem-
nachauf derWarteliste.DerErlös
des Basars – unter anderem aus
den 5 Euro Teilnahmegebühr so-
wie 20 Prozent Provision auf den
Verkauf –sollen an den Förder-
verein Familienzentrum gehen,
dessenMitglieder sich für Kinder
und Familien in der Petrusge-
meinde einsetzen.

Großtagespflege lädt
zum Tag der offenen Tür ein

Barsinghausen. Die neue
Großtagespflege „Konfetti im
Herzen“ hat im August in den
Räumlichkeiten der St. Barbara
Kirchengemeinde in Barsing-
hausen geöffnet. Die beiden Be-
treiberinnen Anna Fiallos Jurado
und Denise Möhring laden zum
Tag der offenen Tür am Sonn-
abend, 20. September, von 10
bis 13 Uhr an die Kirchdorfer
Straße 2 ein. Alle Interessierten
sind willkommen.

Es werden insgesamt zehn
Kinder im Alter von null bis drei
Jahre täglich in der Zeit von 7.45

Uhrbis 15Uhrbetreut. Fiallos Ju-
rado ist staatlich geprüfte Erzie-
herin, Möhring qualifizierte Kin-
dertagespflegeperson. Beide

möchten einen Ort schaffen, an
dem sich die Kleinsten wohlfüh-
len, wachsen und spielerisch die
Welt entdecken können.

Chor Vocal Venture
mit Heimspiel in Klosterkirche

Barsinghausen. Der Barsing-
häuser Jazz- und Popchor „Vo-
cal Venture“ freut sich auf sein
Heimspiel beim Konzert in der
Klosterkirche in Barsinghausen.
Dieses beginnt am Freitag, 5.
September, um 19 Uhr. Einlass
ist ab18.30Uhr.DerChorhatda-
zu wieder ein paar weitere Musi-

kerinnen und Musiker eingela-
den. Der Eintritt ist kostenfrei.

Es werden einige bekannte
Popsongs in Arrangements von
Oliver Gies von „Maybebop“ da-
bei sein. „Die Zuhörenden dürfen
sich auf eine bunte Wundertüte
musikalischer Leckerbissen aus
JazzundPop freuen“, sagtChor-

leiterSiegfriedKampkötter.Ganz
besonders freut sichderChorauf
den musikalischen Beitrag des
Jazzduos Klaus Heuermann und
Hans Wendt mit Gitarre und
Posaune.

Weitere Informationen gibt es
im Internet unter
www.vocalventure.de.
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Samstag, 25.04.2026 | Swiss Life Hall
DIRTY DANCING IN CONCERT

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Stevens & Schreiber
24. September 2025: Theater am Aegi

Hannover-Burgdorf - HC Erlangen
26. September 2025: ZAG-Arena

Hannover Indians - Rostock Piranhas
26. September 2025: Eissporthalle

Matthias Brodowy
27. September 2025: Theater am Aegi

Diana Krall - Tour 2025
27. September 2025: Kuppelsaal

Die Tribüne: Die zwölf Geschworenen
Diverse Termine: die hinterbuehne

Jewish Chamber Orchestra
28. September 2025: Ballhof Eins

Martin Suter: Wut und Liebe
29. September 2025: Theater am Aegi

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

24399401_002625

24321001_002625
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